








Funkschau

Reiseempfanger —
Was braucht man?
Was gibt _es?

Seite 516

Der Verfasser, bekannt durch seine ,,Ohne-Ballast-Bi-
cher“, greift ein Urlaubsthema auf und erértert, was man
von einem Reiseempfanger erwartet. An Beispielen
erlautert Otto Limann Schaltungsbesonderheiten und
Bedienungserleichterungen, wobei dem KW-Empfang
besondere Aufmerksamkeit gewidmet wird.

Grunes Licht far den
Verkehrsfunk

Seite 535

Grunes Licht fur die Technik jedenfalls. Der vom Hérer
unbemerkte GroBversuch, UKW-Sender mit Verkehrs-
meldungen durch besondere Kennfrequenzen zu mar-
kieren, ist erfolgreich abgeschlossen. Dem nun offi-
Ziellen Betrieb mit der modulierten 57-kHz-Kennung
werden sich andere europaische Lander anschlieBen.
Wir stellen die Decoder-Varianten vor und bringen die
neueste Karte der Verkehrsfunk-Bereiche in der BRD.

Wellenjagd mit
Hindernissen

Seite 539

Weniger bekannt als die lizenzierten Sendeamateure
sind die sogenannten DXer, Kurzwellenhorer aus Lei-
denschaft. Sie empfangen Rundfunksender aus der
ganzen Welt. Ein erfahrener DXer schildert anschaulich
dieses Hobby, nennt eine Anzahl von geeigneten Emp-
fangern (ohne Anspruch auf Vollstandigkeit) und auch
einige Wiinsche an die Industrie, die allgemein fir den
KW-Empfang gelten.

Analog-Digital-Umsetzer

Seite 557

Unter dem Titel ,,Fiir den jungen Techniker“ bringt die
FUNKSCHAU in bewéhrter Form langere Arbeiten als
Fortsetzungsreihe. Hier beginnen wir mit einem Spezial-
gebiet der MeBtechnik. Immer mehr Gerate haben statt
der Zeigerinstrumente Digitalanzeigen. In dieser Reihe
werden das Prinzip und die verschiedenen Mdoglich-
keiten der Umwandlung analoger in digitale Signale
dargestelit.
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Radio unterwegs: Reiseempfanger

-

Vorkreise

1.2t 2MHz l

Iwischen-
200p kreis

onj1
® [ o'
o9 30|

*ebe
X
Oszillator

10k

]X_Q.QL;.

[ ]
o
[ ]

.." 1 - 1 2.2
X g L je

o 09'5

Bild 4. Prinzipschaltung des KW-Tuners beim Gerit Galaxy von Nordmende

wird der normale Dreifach-MW-Dreh-
kondensator benutzt. Die Abstimmung
1dBt sich an drei iibereinanderliegenden
Linearskalen ablesen.

AuBerdem enthilt auch dieses Gerit
einen speziellen KW-Tuner. Er ist fiir
elf Binder, ndmlich 10 m, 11m, 15m,
16m, 19m, 20 m, 25m, 31 m, 40m, 49m
und 80 m, also fiir simtliche Amateur-
funk- und KW-Rundfunkbénder ausge-
legt. Diese Bereiche werden mit einem
gesonderten Schalter eingestellt, der
ebenfalls eine Trommelskala betatigt,
die an der Frontplatte nur die Skala des
jeweils eingeschalteten Bereiches in
einem Fenster sichtbar werden 1a58t.

Bild 4 zeigt die vereinfachte Schaltung
dieses KW-Tuners. Man muB sich dazu
an simtlichen Schalterkontakten Schwin-
gungskreise bzw. Spulensitze liegend
denken, Die Eingangsschaltung besteht
aus durchstimmbaren Vor- und Zwi-
schenkreisen und dem Vorstufentransi-
stor T 3. Ein spezieller Dreifachdreh-
kondensator mit kleiner Kapazitiits-
variation dient zur Abstimmung. Auf
die Vorstufe wirkt eine automatische
Verstirkungsregelung aus dem AM-De-
modulator.

Um die Spiegelfrequenzsicherheit zu
verbessern, arbeitet man auch hier mit
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Doppeliiberlagerung. Der Transistor T 5
bildet mit den an den Schalterebenen
VIII, IX und X liegenden Schwingkrei-
sen und dem dritten Drehkondensator-
paket den durchstimmbaren Oszillator
fir die erste Zwischenfrequenz von
2 MHz. Sie wird im Transistor T 4 ver-
stirkt, iiber ein Bandfilter geschickt und
dann im zweiten Oszillator mit dem
Transistor T7 mit 2,46 MHz gemischt.
Daraus ergibt sich dann die iibliche Zwi-
schenfrequenz von 460 kHz.

Bei diesem KW-Spezialempfangsteil
sind ein 460-kHz-Oszillator und ein Pro-
duktdetektor bereits fest im Zf-Teil ein-
gebaut, um Einseitenbandempfang von
SSB-Stationen zu erméglichen.

Die klassischen 4-Bereich-Empfinger

Einen klassischen Reiseempfinger mit
den Bereichen LW, MW, KW und UKW
stellt der Typ Sandy von Saba dar.
Dabei ist der KW-Bereich auf 24 m bis
51 m eingeengt, um die Abstimmung in
den wichtigsten KW-Biindern zu erleich-
tern. Was bei diesem in Bild 5 vorge-
stellte. Modell gefdllt, ist der Mut zu
einer einfachen Ziffernskala fiir die AM-
Bereiche. Diese Skala besitze nur eine
Dezimalteilung von 0 bis 100, an der

man sich unmiBverstindlich die Sender-
einstellungen merken kann, Was soll
eine Stationsskala mit schonen Sender-
namen wie Tromsé oder Marseille,
wenn man an diesen Stellen der Skala
ginzlich andere Sender zu héren be-
kommt. Auch Wellenlingen oder Fre-
quenzen sind dem Laien wenig geléufig.
DaB aber der Ortssender bei 55 liegt und
eine andere beliebte Station bei 78
kommt, das kann er sich gut merken.
Vielleicht sollte man allenfalls in die
Bedienungsanweisung eine Zeichnung
aufnehmen, in der diese Ziffernskala
und die Frequenzskalen nebeneinander
dargestellt sind, um bei Interesse hier-
fiir auch die Frequenz ermitteln zu kon-
nen.

Diese Erkenntnis, daB sich an einer
fein unterteilten Linearskala Einstellun-
gen besser merken lassen, hat man sich
auch bei anderen Firmen zunutze ge-
macht, So zeigt Bild 6 als Beispiel das
Skalenfeld des Grundig-Reiseempfin-
gers Concert-Boy 1100. Neben den mit
Frequenzen, Wellenléngen und Stations-
namen besdhrifteten Bereichsskalen liegt
zusiitzlich links eine iibersichtliche Li-
nearskala.

Audh Telefunken bringt bei verschie-
denen Empféngermodellen derartige zu-
sitzliche Teilungen an und bezeichnet
sie sogar offiziell auf der Frontplatte als
»Dezimal-Merkskala*.
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Radio unterwegs: Autoempfanger
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Bild 1. Blockschaltbild eines Uberlagerungsempfingers

Zuverlissigkeit noch Servicefreundlich-
keit leiden. Ob Modultechnik oder Ein-
plattentechnik, die Grundforderung
bleibt, daB die Bauelemente leicht zu-
ginglich sein miissen. In diesem Zusam-
menhang ist der augenblickliche Trend
interessant, defekte Autoradios nicht
mehr beim Hdndler reparieren, sondern
gegen neue austauschen zu lassen, wo-
bei der Austauschpreis sich nach dem
Alter des defekten Gerites richtet. Das
Prinzip ist notwendig, um die teuren
Stundensiitze fiir die Einzelreparatur zu
vermeiden. Der praktische Nadhteil be-
steht jedoch darin, daB normalerweise
nicht alle Typen von Autoradios beim
Héndler vorritig sind, und deswegen
muB die Werkstatt in vielen Fillen doch
mehrmals aufgesucht werden. .

Das groBe Konzept der Autoradios
hat sich seit den 30er Jahren wenig ge-
dndert, wenn man den Transistor nur
als Ersatz fiir die Réhre betrachtet. Die
Grundlage fiir jedes Autoradio damals
wie heute ist der Oberlagerungsempfén-
ger. Das Blodkschaltbild (Bild 1) hitte
auch einen Empfinger der 30er Jahre mit
groBer Genauigkeit beschrieben. Be-
trachtet man jedoch die Stufen im ein-
zelnen, dann zeigen sich die Unter-
schiede schon deutlicher.

Typische Leistungsdaten

Die wichtigsten typischen Leistungs-
daten fiir Autoradios sind in der Tabel-
le 3 zusammengestellt. Von diesen elek-
trischen Daten weicht kein Autoradioher-
steller mit den normalen Geriten we-
sentlich ab. Es gibt jedoch zwei Gerite-
gruppen, welce die angegebenen Werte
nicht erreichen. Zur einen Gruppe zih-
len Geriite, die fiir geringere Anspriiche
konzipiert sind und in unkritischen
Empfangslagen durchaus brauchbaren
Radioempfang ermdoglichen.

Die zweite Gruppe bilden jene Geriite,
die sich im Vorfeld der elektronischen
Entwicklung bewegen. Dazu rechnen
noch immer alle Geriite, die zur Abstim-
mung Kapazititsdioden benutzen. Be-
sonders auf Mittelwelle bereitet der ge-
forderte Variationsbereich Schwierig-
keiten und fiithrte bisher zu Geraten mit
unterteiltem Mittelwellenbereich. Ge-
ringe GroBsignalvertréaglichkeit ist ein
weiterer Schwachpunkt bei Geridten mit
Kapazititsdioden, der sich besonders
auf der Mittelwelle bemerkbar macht.
Temperaturkompensation bei solchen
Geriiten ist ein weiterer Problemkreis,
fiir den noch keine technisch wie wirt-
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schaftlich zufriedenstellende Lésung ge-
funden wurde.

Wenn auch die Abstimmung eines mit
Kapazitdtsdioden ausgeriisteten Emp-
fingers auf den ersten Blic einfach er-
scheint — nur eine variable Spannung ist
notwendig —, die praktische Realisie-
rung bringt mindestens die gleiche ‘An-
zahl von Schwierigkeiten mit sich wie
die Variometerabstimmung. Eine &hn-
lich bequeme Senderspeicherung wie bei
Variometerabstimmung iiblich, 146t sich
auch bei Kapazititsdiodenabstimmung
nur mit &hnlichem Aufwand verwirk-
lichen. Die Folge all dieser Schwierig-
keiten ist, daB die Kapazititsdiodenab-
stimmung vor allem aus wirtschaftlichen
Griinden bei Autoradios in naher Zu-
kunft nicht allgemein iiblich werden
wird.

Integration

Es klingt paradox — alle Autoradio-
hersteller versuchen, die Radios kom-
pakter zu bauen, scheinen aber nicht
alle Moglichkeiten auszunutzen, die
integrierte Schaltungen bieten. Fiir
einen Standard-AM/FM-Empfénger sind
etwa 14 Transistoren und nicht mehr als
10 Dioden notwendig — von der Stiick-
zahl her kein Problem fiir eine IS. Die
tatsdchlich auftretenden Probleme, eine
ganze Autoradioschaltung auf eine oder
zwei IS zu bringen, sollen hier nur an-
gedeutet werden.
1. Die Herstellung von Nf- und Hf-Tran-

sistoren erfordert unterschiedliche

Technologien, die sich auf einer ein-
zigen IS nur mit Schwierigkeiten ver-
einen lassen. Die Verwendung von
zwei IS wire eine Losung.

2.Um ein Autoradio zu bauen, das den
in der Tabelle angefiihrten Anforde-
rungen geniigt, miissen Selektions-
mittel und Verstidrkerstufen optimal
gemischt sein. Im allgemeinen bedeu-
tet diese Forderung, daB jeder Ver-
stirkerstufe im Hf- und Zf-Teil ein
selektiver Kreis vorausgeht und ein
selektiver Kreis folgt. Fiir die IS
selbst bedeutet das viele AnschluB-
stellen und damit Unwirtschaftlich-
keit.

Typischer Schaltungsaufbau

Das Blocsdhaltbild eines Uberlage-
rungsempfingers (Bild 1) soll als Grund-
lage fiir die weitere Diskussion dienen,
die den Stand der Schaltungstechnik im
Autoradio beleuchtet.

Die Vorstufe schlieBt in dieser Be-
trachtung Vor- und Zwischenkreis ein.
Nicht alle Autoradios haben eine Vor-
stufe. Bei den sparsamsten Konzepten
entfallen die Vorverstiarkerstufe und
der Zwischenkreis, so daB nur der Vor-
kreis fiir die Antennenanpassung iibrig
bleibt. Die Vorstufe ist entscheidend fiir
die Empfindlichkeit des Autoradios.
Was hier am Signal/Rausch-Verhiltnis
verschenkt wird, kann durch nachfol-
gende Stufen nicht wieder aufgeholt
werden. Ebenso entscheidend ist die
Vorstufe mit Vor- und Zwischenkreis
fiir die Weitabselektion des Autoradios,
fiir Spiegelselektion und andere Arten
von Interferenzen.

Die Schaltung der Vorstufe ist fiir den
AM-Bereich und den FM-Bereich vom
Konzept her unterschiedlich. Bei AM
wird die Vorstufe im allgemeinen in
Emitterschaltung ausgefiihrt und mit
Riickwiirtsregelung zum Schwundaus-
gleich benutzt. Der Regelbereich der

Tabelle 3. Typische Leistungsdaten fiir Autoradios
Lw MW Kw UKW

Abstimmbereich 150..285 kHz | 515...1620kHz | 5.95..82 MHz | 675...104 MHz
Temperaturbereich —20 °C bis + 50°C
Frequenzdrift (2 26 °C) < 2,5 kHz | <25k | < 5 kHz < 75 kHz
Wiederkehrgenauigkeit

der Stationsdrucktasten < 25 kHz <15 kHz
Empfindlichkeit

26-dB-S/R-Abstand uo v suv B pv 25uv
3-dB-Bandbreite 4,5 kHz 4,6 kHz 4,5 kHz 120 kHz
Selektion f; + 10 kHz 40 dB 40 dB 36 dB -
Selektion fq + 800 kHz . - - - 40 dB
Spiegelfrequenzsicherheit 80 dB 70 dB 32 dB 43 dB
Scwundregelung 40 dB 50 dB 50 dB -
Begrenzung 3 dB - - - Suv
UObersprechdimpfung (Stereo) - - - 26 dB
Ausgangsleistung :

10 s Klirrfaktor T oW
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Ingenieur-Seiten

zu verbindender Punkte dienen, d. h. ein zunéchst theoretisch
angenommener Standpunkt kann iiber eine solche Messung
korrigiert werden.

Zu Fall a) zeigt Bild 12 eine eindrucksvolle MeB-
auswertung. Es handelte sich hierbei um die Durchstrahlung
eines Blei-Zink-Erzblattes, dessen Keilwinkel sich mit 10°
aus dem Experiment richtig ermitteln lieB.
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Bild 12. Durchstrahlung eines Blei-Zink-Erzblattes (Grube Lafatsch 1)

Zu Fall b) zeigt Bild 13 ein MeBbeispiel, wobei hier der
Wert G = 0,7 die Hauptachsenorientierung normal zur Ver-
bindungslinie ergab. Die Symmetrieachse (sowohl grafisch
wie rechnerisch aus den EinzelmeBwerten ermittelt) liegt zu

Bild 13. MeBbeispiel zum Vermessen von Gruben (Gertraudi)

verschiedenen Seiten der Verbindungsachse. Die daraus
berechnete Winkelabweichung betrug 8,2° und war auf fehler-
hafte Vermessung der Grubenkarten zuriickzufiihren, welche
erst durch diese Messung aufgedeckt wurde!

Die anschlieBende Neuvermessung dieses Grubenteils be-
stitigte die Winkelabweichung genau.

8 SchluBbemerkung

Im vorliegenden Aufsatz wurde anhand von Theorie und
Experiment zu zeigen versucht, welche Schwierigkeiten und
Erfolge die Erforschung unterirdischer Léngst- und Lang-
wellenausbreitung bringen kann, DaB die praktische Ausfiih-
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rung der Messungen mit erheblichen korperlichen Anstren-
gungen verbunden ist und manchmal in hochalpine Schwer-
arbeit ausartet, sei hier nur am Rande erwihnt.

Die vorgelegten Erkenntnisse sind in dreizehnjéhriger
Forschungsarbeit entstanden und den Jahresberichten von
Univ.-Prof. Dr. W. Bitterlich + sowie den Dissertationen des
Autors und Dr. R. Kleins entnommen. Die Bergwerksmessun-
gen konnten dank dem Entgegenkommen der Montanwerke
Brixlegg ausgefiihrt werden.
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Das FUNKSCHAU-Rundgesprach

gibt genug ,Hf-Umweltverschmutzer®,
auch kommerzielle und professionelle
Stationen. Das ist ein ganz wichtiges
Problem, denn die Hf-Verseuchung
unseres Athers nimmt laufend zu. Ich
weiB, daB beispielsweise in Jiillich, wo
die Bundespost das erste Senderzentrum
der Deutschen Welle betreibt, mehr als
ein Dutzend Fernsehzuschauer lange
Zeit dauerhaft gestért waren. Im Wert-
achtal, wo die 500-kW-Kurzwellensender
der Deutschen Welle stehen, hat die
Bundespost von vornherein durch Ver-
kabelung geholfen, hat also als ,Verur-
sacher" die Konsequenzen gezogen. Ob-
wohl dort bis zu 15000kW ERP in
bestimmte Richtungen abgestrahlt wer-
den, sind es zum Gliick definierte Fre-
quenzen, was die Arbeit leichter macht.

Die Diskussion wandte sich nochmals

dem zentralen Punkt der Entkoppplung
zwischen Funkamateurstation bzw.
deren Antenne und dem gestérten Emp-
fangsgeriit zu. Ubereinstimmend wurde
festgestellt, daB man nicht an eine gene-
relle Leistungsverminderung der Ama-
teurstationen denkt, sondern nur an
eine Verbesserung der Entkopplung. Das
gilt auch fiir die Unterdriidung von evtl.
auftretenden Mantelstromen, die zur
Folge haben, daB das ganze Hausnetz
und noch mehr verseucht werden kann.

Dazu Ulf Kluge: Das sind Fille, die den
Amateuren und dem DARC bekannt
sind. Es gibt Antennen, die eignen sich
nun einmal nicht fiir dichtbesiedelte Ge-
biete, dazu gehért auch die Ground
Plane, die sich auf den Dichern oft ge-
fiahrlich vermischt mit den Fernsehan-
tennen. Da muB es ja zu Stérungen kom-
men. Hier muB die Entkopplung einset-
zen. Das wissen die Amateure, und sie
werden sich gegen notwendige MaB-
nahmen nicht sperren. Wogegen sie sich
aber zur Wehr setzen, ist eine drasti-
sche Reduzierung der Leistung der heute
auf dem Markt befindlichen Sendeanla-
gen...

Der letzte Satz loste Protest aus. Wo-
her habe er, Herr Kluge, das Wort ,,dra-
stische Reduzierung“? Das stamme auch
aus dem Bericht iiber die Sitzung beim
FTZ Ende des Vorjahres, um die so viel
diskutiert wurde.

A. B.: Ich war dabei und habe aufge-
paBt, aber diesen Begriff habe ich nicht
gehort. ,Begrenzung” haben wir gesagt,
und dabei véllig offengelassen, wo...
Ich habe hinterher mit den Herren vom
FTZ privat gesprochen und darauf hin-
gewiesen, daB die Leistung nicht ins
uferlose wachsen darf. Ob sie teilweise
schon iibersdhritten ist, weiB ich nicht,
denn das hingt wieder mit der Entkopp-
lung zusammen.

Kurzes SchluBgeplinkel wegen eben
dieser Leistungserhéhungen. Man war
sich einig, daB die iibergroBen ,Nach-
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brenner* (Leistungs-Endstufen
Nachschalten) nicht zuléssig sind.

U. Kl.: Die Amateure werden sich nicht
strduben, wenn es zu einer verniinftigen
partnerschaftlichen Zusammenarbeit
kommt, die sich abzuzeichnen beginnt.
Wir stehen nicht in einer Position der
Stdrke, auch wenn es manchmal den
Eindruck macht, daB wir auf das Gesetz
pochen und sagen ,wir haben recht* —
das ist nicht der Fall. Wir wollen eine
Position der Vernunft einnehmen, aber
wir wollen nicht das Gefiihl haben, daB
uns die Industrie verdammt — das mag
wirklich aufgekommen sein. Wir mei-
nen, daB eine Regelung auch ohne ge-
setzliche Bestimmung moéglich sein
kénnte. N6tig ist enge Zusammenarbeit
zwischen Industrie, Funkamateuren und
FTZ.

A. B.: Da bin ich etwas skeptisch, es
miiften schon Regeln sein, die auch vom
Schiedsrichter, hier die Bundespost, ge-
billigt werden. Und wenn das FTZ etwas
sagt, was eine gesetzliche Grundlage
hat, dann ist das keine Richtgeschwin-
digkeit mehr, sondern eine Hodhstge-
schwindigkeit! Ich finde das FTZ kann
hier eine priizise Rolle spielen und be-
stimmte Dinge in Form eines Verwal-
tungsaktes durchsetzen. So versteht man
es wohl auch in Darmstadt: Man muB
bestimmte Dinge erarbeiten, aber mit
beiden Partnern zusammen, um das
Thema in den Griff zu bekommen. Die
Industrie wird, dessen konnen sich alle
sicher sein, das alles voll unterstiitzen.

zum

K. T.: Meine Herren, wir haben ein
faires Gesprich gehabt, ich danke Ihnen.

Wenn das FTZ der ehrliche Makler
sein will, um die Interessen aller auszu-
tarieren, dann will die FUNKSCHAU
gern die Plattform fiir etwaige Diskus-
sion bieten. Ich hoffe jedenfalls, daB wir
mit diesem Gespridch ein biBchen Pulver
in die Rakete gefiillt haben, damit alles
ein wenig schneller. liuft. Wir haben
einen déhnlichen Fall, den wir uns sehr
ans Herz haben wachsen lassen. Das
sind die Hochhausgeschidigten, in deren
Interesse wir 1971 zu Trommeln anfin-
gen — mit Veréffentlichungen in dieser
Zeitschrift, die wir den Bundestagsabge-
ordneten zuschickten, mit Vortrigen,
einigen Fernseh-Auftritten usw. Damit
gelang es uns, ein Problem evident zu
machen, das bis dahin zehn Jahre her-
umgehangen hatte. Wir kénnen mit Ge-
nugtuung feststellen, daB wir die
schwerfillige Maschinerie von Faktfin-
dung, Gesetzgebungsvorbereitung usw.
mit in Bewegung gesetzt haben. Mdge
es mit dieser Aktion éhnlich gut gehen
zum Nutzen aller Beteiligten. Sehen Sie
allein auf diesem Hintergrund unsere
Hartniddkigkeit, um zu diesem Gespriach
zu kommen, Zwar hat man mir gesagt:
Ihr habt doch schon einen wenig erfreu-
lichen Leitartikel in Heft 2/1974 ver-
offentlicht, was wollt ihr noch mehr?
Aber ich meinte, man miisse auch dieses
Problem durchziehen, zumindest soll es
transparent werden. Mehr kann eine
Zeitschrift wohl nicht erreichen.

Die Auswertung der Fragekarten-Aktion des DARC

Das Auswerten der zuriidigeschidsten
Fragekarten ist nicht so einfach, wie es
zundchst aussieht. Es mwdre ndmlich
falsch, die Zahl der ausgefiillten Karten
mit der Mitgliederzahl zu vergleichen.
Man muf auch bedenken, dafi nur ein
Brudhteil aller KW-Amateure hdufig an
der Station sitzt; diese Tatsache sollte
in die Uberlegungen einbezogen merden.

Bei der Fragekartenaktion des DARC
sind bisher 990 Karten eingegangen. Da-
von erklirten 114 Amateure, daB sie
keine BCI- und TVI-Stérungen verur-
sachen bzw. daB vorhandene Stérungen
behoben wurden. Die Aktion gibt einen
reprisentativen Uberblick iiber die vor-
handene Situation und kann, wenn man
Nadhstehendes beriicksichtigt, als Erfolg
betrachtet werden, Die Auswertung ist
noch im Gange, und es soll hier nicht
vorgegriffen werden.

In Deutschland gibt es rund 5000 Ama-
teure mit der C-Lizenzklasse. Etwa 90
bis 95 %0 davon arbeiten mit Frequenz-
modulation, die keine Stérungen in
Fernseh-, Rundfunk-, Tonband- und
Plattenspielergerdten sowie in Stereo-

und Quadrofonieanlagen verursachen
(FUNKSCHAU-Leitartikel 1969, Heft 14).
Wir konnen also diese Gruppe zunichst
auBer Betracht lassen. 15 000 Amateure
haben Kurzwellen-Sendelizenz, wovon
nach meinen Schidtzungen und Beobach-
tungen hodhistens 25 %o aktiv, d. h. ein-
mal oder 6fter in der Wodhe titig sind.
Das wiren also 3750 Amateure dem
990 Antworten gegeniiberstehen, gewiB
eine erfreulich groBe Beteiligung, ob-
wohl man weiB, daB derartige Frage-
bogen listig sind und nicht gern beant-
wortet werden.

Ohne Vorgriff auf die endgiiltige Aus-
wertung wurde festgestellt, daB jeder
zweite Amateur sich iiber Stérungen des
Kurzwellenempfanges durch die Ober-
wellen der Zeilenoszillatoren von Fern-
sehgeriten beklagte. Es wiire zu iiber-
priifen, ob heute die Farbfernsehgerite
hinsichtlich der Stérabstrahlung des Zei-
lenoszillators den vorgeschriebenen
Werten iiberhaupt entsprechen, bzw.
es wiire anzustreben, den Wert der Stor-
strahlung herabzusetzen.

Egon Koch

FUNKSCHAU 1974, Heft 14 1660
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	Für anspruchsvolle Tonbandfreunde:

	Sennheiser-Elektret-Kondensatormikrofone

	1585

	FUNKSCHAU 1974. Hoff 14

	SCHAUB-LORENZ


	Ihnen besser arbeiten.

	So gut können 2x40 Watt aussehen.

	Auf den ersten Blick

	Receiver-Tell



	MIT FREUNDLICHEN GRÜSSEN!

	die neuen Si-Planar-Leistungs-Z- Dioden vom Spezialisten

	BS 4 Spezial ▲


	Alle (auch wir) stellen nur die Vorteile heraus.

	Wir denken, Sie sollten sich die Zeit nehmen, die Nachteile zu untersuchen.

	BAUELEMENTE FÜR ELEKTRONIK, OPTOELEKTRONIK + NACHRICHTENTECHNIK

	ERHÄLTLICH IN DEN EINSCHLÄGIGEN

	vergleichen

	Sie sollten Cushman kennen, denn Sie finden kaum etwas besseres und preiswerteres.

	10 kHz bis I «Hz

	Aus unserem VJ/ Lieferprogramm


	Selbstbau einer

	Elektronenorgel

	Orgelvorführungen (auch Samstag morgens) im Stammhaus Minden, Kuhlenstraße 130—132, und in den Filialen:

	Informations-Coupon FS/7


	KONTAKT


	1609 FUNKSCHAU 1974, Heit 14


	P160/1151 N

	Bruttopreise einschl. 11 % MwSt. DM 225.50


	P144/741N

	Bruttopreise einschl. 11 % MwSt. DM 161.15

	Autorisierter Fachhändler der Texas Instruments Deutschland GmbH 2 Hamburg 1 • Burchardplatz 1 • Chilehaus B Telefon 330935-37 Telex 2161373

	Sämtliche Preise verstehen sich einschließlich Mehrwertsteuer. Versand erfolgt per Nachnahme, das Angebot ist freibleibend. Kein Versand unter DM 20.-.

	tt

	EVM 100

	F 19

	bauelemente ». « auf die man sich verlassen kann!

	XinseKslia Eaboratory £td

	Neues von der Deutschen Welle

	*

	*

	*

	♦

	Einrichtung von Ausbildungsstätten

	FUNKTIONSGENERATOR 3311A

	Hewlett-Packard GmbH/Vertrieb, Abt. F/F 1

	6 Frankfurt/M. 56, Berner Straße 117

	Unterhaltungselektronik aus Polen


	Urteilen Sie selbst:



	LUMBERG Miniatur - Rundsteckverbinder mit Schraubverschluß

	3-4.5- polig

	Großer Preis der Tonbandfreunde

	Ab 10. Juli: nur montags kein Testbild

	Neuer Bauteile-Katalog

	Gemeinschaftsantennen-Anlagen


	OSZILLOGRAF 1220A

	Vertikal-Genauigkeit: 3%

	Preis:

	Import

	Handel

	Satellitentechnik

	Expert-Gruppe

	D a tenverarbeitung

	Persönliches

	Veranstattungen

	Arbeitsmarkt

	Außenhandel

	Reiseempfänger

	Allwellenempfänger der Spitzenklasse

	Grünes Licht für den Verkehrsfunk

	Funkentstörung im Kfz

	Amateurfunk unterwegs

	Wellenjagd mit Hindernissen

	Tonjäger unterwegs

	SSB-Zusatz

	3-KW-Bereiche und 11-KW-Bänder
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	Erweiterte Nahentstörung


	FUNKSCHAU 1974, Heft 14

	Die Schaltung


	FUNKSCHAU 1974, Heft 14

	SK-BK-DK-Decoder

	Tabelle der Verkehrsbereidhs-Kennungen (gültig ab 1, 6.1974 nadi Angaben des IRT)


	OGÖ

	E

	Batterie lädt Batterien



	FUNKSCHAU 1974, Heft 14

	8 Schlußbemerkung

	Literatur


	FUNKSCHAU 1974, Heft 14

	JT"

	Elektronik-Baubuch für Praxis und Hobby



	FUNKSCHAU 1974, Heft 14

	FUNKSCHAU 1974, Hef 14

	Ultraschall kurz und bündig

	Handbuch für Aussteller — 111 Messetips

	Kleine Fernseh-Bildfehler-Fibel

	Transistorsender für die Modellfernsteuerung

	KW- und UKW-Sender für den Funkamateur

	Röhren-Tasdien-Tabelle

	Immer saubere Lötkolbenspitzen

	Professionelle Elektronik

	RPB 114

	RPB 131

	Elektronische Grundschallungen.

	RPF 134

	RPB 136

	Transistorisierte Netzgeräte.

	RPB 145

	RBP 163

	RPB 171

	RPB 179

	RPB 338


	Franzis-Verlag München der große Fachverlag für angewandte Elektronik

	Zeitweise verzerrte Wiedergabe

	Keine Farbe

	Vertikale Linearität fehlerhaft

	VHF-Empfang nicht in Ordnung

	Bild zittert




	Es bleibt dabei:

	Auch der neue Dr. Böhm-Generator ist ein echter Sägezahn-Generator!

	Oie neuen großen Vorteile:

	Coupon:


	FUNKSCHAU 1974. Heft 14

	11-m-Funkgeräte m. FTZ-Nr.

	Die Erfahrung des Tonbandgeräte-Spezialisten Uher macht die Cassette endlich zum echten Gewinn für hochwertige Hifi-Anlagen.

	Audio-Zukunft heute


	Große EinführungsAktion

	.nufe Autoradios

	A Phonogeräte

	0711/64 41 21

	NEU k

	%* Musik-Powin


	NBLp4o

	F Heco-Dre¡sknüller 'W*



	RN-Ha^JahM

	AKAI

	JANSZEN ELEKTROSTATEN

	JB L

	L 100

	DM 975.-


	KENWOOD

	THORENS

	LENCO

	DUAL

	A DC-SYSTEME

	PIONEER

	TOSHIBA

	REVOX

	PICKERINGS SYSTEME

	1585.-


	in bekannter Qualität.

	Alle gängigen Sorten ab Lager, ausgefallene Typen kurzfristig, auch einzeln lieferbar.

	Fordern Sie unser Angebot an!


	Fernsehtechnik-

	DIGITALTECHNIK

	Sole Distributor

	Handelsonderneming F. M. de Lange b. v. Westhavenkade26,Vlaardingen-Holland Telefon (OO) 31 10-35 16 66’

	Wir suchen ausländische Vertreter!






	0 mbrica

	NEU: „Double Life”...

	die Batterie des Raumfahrtzeitalters

	immer aktuell - preiswert u. schnell

	Leercassetten

	Musiccassetten

	Fernsehbild röhren

	Embrica-Electronic

	cancón


	Netzspannungsregler

	HORST SCHNITTGER

	HERTON


	perfektes Einrichtungssystem

	Das ganze Programm

	REKORDLOCHER

	Modern leistungsfähig vielseitig

	HIFI-Lautsprecherboxen

	GehäuseZusalzlautspreche r

	Aulo-Laulsprecher

	Lautsprecher-Chassis

	WILHELM HUBER & SOHNE

	7212 DeiBlingen/N.. Bismarckstr. 19, Telefon 0 7420/3 55

	Dipl.-Ing. Franz Grigelat

	Hochstrate ELEKTRONIK


	NEU! Transistorisierter Grid-Dip-Meter LDM-815

	CDE-A NTE N N E N R 0T0 R AR-33



	HiFi-STUDIO MOSSINGER

	410-500 MHz ab DM 199

	WO» I * * ’ hi

	ELECTRONIC - E.HACK

	MAXI-SUPER • MAXI-STANDARD

	HOMAX-Lötzinnabsauger

	Vertreter gesucht!


	UrtSCJ WENZL HRUBY KG


	Systemerneuerte Bildröhren—^

	...auch in Farbe!

	BITO NEUER FERNSEHTECHNIK

	Translater

	einschließlich Mehrwertsteuer!


	FERNSEH-FACHVERSAND ROBERT WINTER
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	^MÜTER BMR5

	B.J. Schmidt

	„IMRA' I einsehbtldröhren seit 1959 ! ! !


	IMRA Fernsehbildröhrenversand

	Kubatsch * Rühlmann


	UHF-Tuner

	UEITER-


	VHF-UHF- Tuner

	• 27 MHz •

	REEH-ELEKTRONIK KATALOG 73/74

	Mono-Mischverstärker


	An- und Verkauf von Restposten

	KARL KRUSE

	TONMÖBELFABRIK THEO SCHMITZ

	4794 SCHLOSS NEUHAUS U.PADERBORN
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	HECO •

	i Meister
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	Service-Techniker
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	Fachbereich Meß- und Regeltechnik


	Wil Reynolds Aluminium

	Köhler + Köhler, 8264 Waldkraiburg

	Telefon 02622/2050

	Herrn Friedrich oder Herm Kipping


	Lehrwerkmeisters

	Sind Sie der richtige Mann für uns ?

	Vertriebsbeauftragten

	Technischen Redakteur


	ROHDE & SCHWARZ

	Leiterplatten!



	Kaufe

	Suchen Lagerposten

	Kaufen


	Meßingenieur

	Leiter der techn. Abteilung

	SYSTEM

	Fernsßh-System-Gesellschafl

	IIJKONTRON ■ kl ELEKTRONIK GMBH

	ELEKTRONISCHE BAUELEMENTE+SYSTEME


	Elektro - Mechaniker Elektroniker
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